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Volles Haus in der Mensa der Leineschule in Neustadt am Rübenberge. Die MIT hatte eingeladen 

und über 120 Teilnehmer kamen. 

Dr. Peter Gerhold übernahm die Begrüßung und leitete die Diskussion. 

Die Welt und auch der Mensch hätten sich eigentlich nicht verändert, wohl aber die Menschenwelt, 

so der Referent des Abends, der frühere Erste Bürgermeister der Freien und Hansestadt 

Hamburg, Klaus von Dohnanyi.  

Die neuen Kommunikationsmöglichkeiten hätten die Welt verändert. So sei der Eiserne Vorhang 

durch das Fernsehen zusammengebrochen. Die Veränderungen in Nordafrika würden schon heute 

Facebook-Revolution genannt. Die DDR sei durch das Mehr an Informationen gefallen. 

Die Quelle der Globalisierung sei der Aufbruch in die Freiheit, so von Dohnanyi weiter. Die Welt sei 

nicht gleicher, wohl aber freier geworden. Wo Freiheit herrsche, gebe es Wettbewerb. Wo Freiheit 

und Wettbewerb herrschten, gebe es Kommerz.  

Der Wettbewerb in einer freien Gesellschaft sei schärfer als in einer unfreien. Der Freiheit in 

Deutschland seien Regulieren nachgefolgt. Die Frage sei, wie Ordnung in der Welt geschaffen 

werden könne. Durch einen neuen Staat könne wiederum nicht die Lösung sein. 

Ein Kapitän, der auf den Wind schimpft, sei eher ein Trottel, zumal er ja auch gegen den Wind 

hätte segeln können, so von Dohnanyi überspitzt. 

Wir erlebten heute eine Europäisierung, die eine vertikale und kontinentale Globalisierung sei.  

Die Aufweichung der Stabilitätskriterien sei keine Sünde der Banken und Unternehmen, sondern 

eine Sünde der Politik gewesen.  

Der Europaenthusiasmus sei gesunken. Am sichersten seien überschaubare Einheiten, die sich 

auch in Zukunft wieder durchsetzen werden.  


